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Raumplanungsverordnung (RPV)
Art. 32 Abs. a
Bewilligungsfreie Solaranlagen
1 Solaranlagen auf einem Dach gelten als genügend angepasst (Art. 18a Abs. 1 RPG), wenn sie:
 a. die Dachfläche im rechten Winkel um höchstens 20 cm überragen;
 b. von oben gesehen nicht über die Dachfläche hinausragen;
 c. nach dem Stand der Technik reflexionsarm ausgeführt werden; und
 d. kompakt angeordnet sind; technisch bedingte Auslassungen oder
 eine versetzte Anordnung aufgrund der verfügbaren Fläche sind zulässig.
1bis Solaranlagen auf einem Flachdach gelten auch dann als genügend angepasst,
wenn sie anstelle der Voraussetzungen nach Absatz 1:
 a. die Oberkante des Dachrandes um höchstens einen Meter überragen;
 b. von der Dachkante so weit zurückversetzt sind, dass sie, von unten in einem Winkel
 von 45 Grad betrachtet, nicht sichtbar sind; und
 c. nach dem Stand der Technik reflexionsarm ausgeführt werden.

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

13. Höhen

2. Definition oberer Messpunkte Flachdach 

begehbar: (Anwendbar für Fassadenhöhe und Gesamthöhe).
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DIJ

Hinweis:
45 Grad - Regelung bezüglich Geländer-Rückversatz 
existiert nicht! 
Allfällige kommunale Regelungen zur Staffelung beachten.

Für jeden gestaffelten Gebäudeteil 
wird die Höhe separat ausgewiesen.

Gemessen wird auf Oberkante offene oder geschlossene Brüstung (z.B. 
Geländer), auch wenn das Geländer oder die Brüstung nur teilweise 
zurückversetzt ist.

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

13. Höhen

3. Definition oberer Messpunkte Flachdach 

nicht begehbar: Keine Absturzsicherung vorhanden.
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DIJ

Oberkante roh Dachrandabschluss ohne 
Wärmedämmung, Abdichtung und Dachhaut.

Messweise ist bei Holz-
sowie Metallkonstruktion 
oder Massivbau identisch

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

13. Höhen
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5. Fassadenhöhe, Art. 15 BMBV:

DIJ

(Flachdach)

Flachdach begehbar Flachdach nicht begehbar

Die Fassadenhöhe traufseitig (Fh tr.) gilt für Flachdachbauten.

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

13. Höhen

158

5. Fassadenhöhe, Art. 15 BMBV:

DIJ

(Flachdach)

Die Fassadenhöhe giebelseitig (Fh gi.) gilt für Flachdachbauten inkl. 
Attikageschoss.

Nach Art. 21 BMBV muss ein Attikageschoss 
bei min. einer ganzen Fassade gegenüber dem 
darunterliegenden Geschoss um ein 
festgelegtes Mass zurückversetzt sein. Die 
Messung der Fh gi. erfolgt somit unter 
Ausnahme der geforderten rückversetzten 
Seite, auf allen Fassadenseiten des Gebäudes.

Ist das Attikageschoss allseitig freiwillig 
zurückversetzt, so wird der obere 
Messpunkt Fh gi. für das Attikageschoss 
auf die Fassadenflucht des darunter 
liegenden Vollgeschosses hinaus projiziert.

Attikageschoss allseitig zurückversetzt

Rückversatz nach GBR erforderlich.

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

13. Höhen
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5. Fassadenhöhe, Art. 15 BMBV:

DIJ

(Flachdach)

Die Fassadenhöhe giebelseitig (Fh gi.) gilt für Flachdachbauten inkl. 
Attikageschoss.

Attikageschoss dreiseitig zurückversetzt Attikageschoss zweiseitig zurückversetzt Attikageschoss einseitig zurückversetzt

Rückversatz nach GBR erforderlich.

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung
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13. Höhen

5. Fassadenhöhe, Art. 15 BMBV

Fassadenflucht

Traufseitige Fassadenhöhe bei 
vorspringenden Gebäudeteilen:

Vorspringende Gebäudeteile ordnen sich dem 
Hauptdach unter und dürfen die Hauptdachfläche nur 
durchdringen, wenn die massgebenden 
Dachgestaltungsvorschriften resp. Höhen-
bestimmungen dadurch eingehalten werden (z.B. 
Balkon zu Dachwohnung auf Traufseite; Einhaltung 
max. zulässige Breite für Dachaufbauten oder Höhen 
bei partiellen Fassadenerhebungen).

DIJ

Fassadenlinie

Max. Tiefe 
der vorspr. 
Gebäude-
teile

Schnittpunkt 
Fassadenfläche mit 
Oberkante Dach-
konstruktion roh 
(Sparren)

Massgebendes Terrain

Fassade Nord

Fassade West Fassade Süd

Fassade Ost

*gew. Terrain = ursprünglich gewachsenes Terrain (interpoliertes Terrain)
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